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Kontaktnetz FU – lettre d’information n° 31 – janvier 2006

Passau, im Januar 2006

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Sie erhalten heute die lettre d’information n° 31 des „Kontaktnetzes FU“.

Besonders hinweisen möchte ich Sie auf die Veranstaltung des BFHZ zur Francophonie.
Wie immer ist jede Art der Rückmeldung auf diese lettre d’information willkommen. 
Sie dürfen das Kontaktnetz auch gerne an interessierte Kolleginnen und Kollegen weiterempfehlen. 
(Aufnahme ins Kontaktnetz unter Angabe Ihrer Schul- und evtl. Privatadresse durch E-mail an: k.jopp-lachner@uni-passau.de)

Alle bisher erschienen lettres d’information können Sie auf der Französisch-Website der Uni Passau herunterladen. Auf der Suche nach Materialien und Tipps dürfen Sie sich auch gerne direkt an mich wenden.

Meilleures salutations 

Karlheinz Jopp-Lachner



Inhalt:

A. Urgent! – (mehr oder weniger) Dringende Anliegen und aktuelle Anfragen

B. Le Français à Passau – Französisch an der Uni Passau - Fachdidaktik als « Relais-Station » zwischen Universität und schulischer Praxis

C. J’y vais! - formations continues et autres manifestations – Fortbildungen und andere Veranstaltungen

D. Infos et liens utiles – Nützliche Informationen  und Linktipps

E. Médias – Fernsehtipps u.a.

F. Livres, revues, logiciels etc. – Bücher, Zeitschriften, Software u.a.

G. Pour vos cours de français - Unterrichtsmaterialien und – ideen

H.  En vrac - Hinweise von KollegInnen


les citations … :

(1)


(Hervé Le Tellier, Papier de verre 24/11/05)

(2)

Le rail allemand à des prix Mannschaft

La compagnie de chemins de fer Deutsche Bahn a dévoilé sa grille tarifaire pour la Coupe du Monde de Football 2006, basée sur les trois années où l'équipe allemande remporta la victoire. Soit 54 € pour une distance inférieure à 200 km, 74 € pour un trajet compris entre 201 à 350 km, et 90 € pour plus de 351 km. 
(Le Monde, check-list, 22/12/05)
(3)
 ein gutes neues Jahr (Allemagne, Autriche), bonne année (Belgique, France), yeni yiliniz kutlu olsun (Chypre), godt nytår (Danemark), feliz año nuevo (Espagne), head uut aastat (Estonie), onnellista uutta vuotta (Finlande), kali chronia (Grèce), boldog új évet (Hongrie), felice anno nuovo (Italie), laimīgo Jauno gadu (Lettonie), laimingų Naujųjų Metų (Lituanie), e gudd neit Joër (Luxembourg), sena gdida mimlija risq (Malte), gelukkig Nieuwjaar (Pays-Bas), szczęśliweg o nowego roku (Pologne), feliz ano novo (Portugal), happy new year (Irlande, Royaume-Uni), stastlivy novy rok (Slovaquie), srečno novo leto (Slovénie), gott nytt år (Suède), šťastný nový rok (République tchèque).
(Les petits citoyens)

… et les images du mois :

(1)
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Le Monde, 6-12-05
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Le Monde, 6-12-05
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Le Monde, 6-12-05
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Le Monde, 6-12-05
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Le Monde, 7-12-2005
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Le Monde, 9-12-2005
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Le Monde, 12-12-05
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A. Urgent! – (mehr oder weniger) Dringende Anliegen und aktuelle Anfragen

Nutzen Sie die Gelegenheit, interessante Informationen und Ihre (möglichst konkreten) Anfragen über das Kontaktnetz weiterzugeben! 
Senden Sie einfach eine Nachricht an: k.jopp-lachner@uni-passau.de 

Lehraufträge für Französisch an der Uni Passau 

Das Sprachenzentrum der Universität Passau sucht französischsprachige Lehrbeauftragte.
Aufgabenbereich: Unterricht in französischer Sprache (Aufsatz- und Konversationskurse; evtl. Landeskunde).

Bewerber/innen müssen über eine licence verfügen. Praktische Lehrerfahrung ist erwünscht.

Bewerbungen sind zu richten an: Universität Passau, Französisch und Fachdidaktik des Französischen, AOR Karlheinz Jopp-Lachner, D - 94030 Passau, Tel. (0)851 / 509 26 12, Fax: (0)851 / 509 26 42,

E-Mail: k.jopp-lachner@uni-passau.de 

> zurück zum Inhalt


B. Le Français à Passau – Französisch an der Uni Passau - Fachdidaktik als « Relais-Station » zwischen universität und schulischer Praxis

Materialien zur Sprachenberatung auf CD-Rom (laufend aktualisiert)
Ab sofort können Sie bei mir (für 2,50 Euro + 2 Euro Transportkosten) die folgende CD-Rom bestellen: 

„Le français - pourquoi? - Materialien für eine Informationsveranstaltung zum (Markt-)Wert des Französischen“.

Inhalt: 

· Frankreich 

· als Reiseland

· als unser wichtigster Nachbar und Partner

· als unser wichtigster Handelspartner

· als Kulturland

· Französisch
· als Bildungssprache

· als Brückensprache

· als Wissenschaftssprache

· als internationale Verkehrssprache

· als Zusatzqualifikation in vielen Berufen

· an der Uni Passau 

· oder Latein?
· Dt.-frz. Sprachenpolitik – Förderung der Sprache des Nachbarn
· Vorträge, (Power-Point-)Präsentationen
· Grafiken
· Verschiedenes (DELF-DALF, Europäischer Referenzrahmen u.a.)
RLFB, SchiLF

Zu folgenden Themen kann ich Fortbildungsveranstaltungen anbieten:

	(1)
	Schüleraktivierung durch spielerische Elemente im Französischunterricht
	

	
	
	

	(2)
	LdL und andere schüleraktivierende Unterrichtsformen im Leistungskurs Französisch
	

	
	
	

	(3)
	Images déclencheuses - Einsatz von Bildmaterial im Französischunterricht  

(mit CD-Rom)
	

	
	
	

	(3a)
	Images déclencheuses - Schüleraktivierender Einsatz von Videomaterialien im Französischunterricht  

(mit DVD)
	

	
	
	

	(4)
	LdL und andere schüleraktivierende Unterrichtsformen im Deutschunterricht der Unterstufe
	

	
	
	

	(5)
	Littérature d‘enfance et de jeunesse - Bücherkiste, methodische Anregungen, Unterrichtsmaterialien 

(mit CD-Rom)
	

	
	
	

	(6)
	Schüleraktivierenden Arbeit im Anfangsunterricht Französisch - ein Praxisbericht (Découvertes 1/2)
	

	
	
	

	(7)
	Réveillez-vous, le virus tue encore! - Anregungen zur Behandlung einer (lebens)wichtigen Themas im Französischunterricht 

(mit CD-Rom / DVD)
	

	
	
	

	
	
	

	(8)
	Lektürebehandlung im Leistungskurs Französisch 
(Molière: Dom Juan; Tahar Ben Jelloun: L‘enfant de sable)
	

	
	
	

	(9)
	Malika Secouss, Titeuf et les autres – Schüleraktivierender Einsatz von bandes dessinées im Französischunterricht
	

	
	
	

	(10)
	BD, littérature de jeunesse, histoires drôles, images déclencheuses ... trop belles pour la grammaire? - Grammatik integrativ 

(mit CD-Rom)
	

	
	
	

	(11)
	En avant la zizique - Vom Chanson zum Musikvideoclip 

(mit CD-Rom / DVD)
	

	
	
	

	(12)
	Sale(s) temps - nichts zu lachen im Grammatikunterricht ?

(mit CD-Rom)
	

	
	
	

	(13)
	Le français avec les histoires drôles - Witze im Französischunterricht. Textsammlung mit methodischen Vorschlägen (mit CD-Rom)
	

	
	
	

	(14)
	Von sprechenden Köpfen in langen Reihen - La communication orale en classe de langue 

Gedanken und Materialien zum mündlichen Sprachgebrauch im Französischunterricht 

(mit CD-Rom)
	

	
	
	

	(15)
	Hors ligne et en ligne – le français en salle multimédia 

(mit DVD)
	


Anfragen bitte an : k.jopp-lachner@uni-passau.de
Lehraufträge für Französisch an der Uni Passau 

Das Sprachenzentrum der Universität Passau sucht immer wieder französischsprachige Lehrbeauftragte.
Aufgabenbereich: Unterricht in französischer Sprache (Aufsatz- und Konversationskurse).

Bewerber/innen müssen über eine licence verfügen. Praktische Lehrerfahrung ist erwünscht.

Bewerbungen sind zu richten an: Universität Passau, Französisch und Fachdidaktik des Französischen, AOR Karlheinz Jopp-Lachner, D - 94030 Passau, Tel. (0)851 / 509 26 12, Fax: (0)851 / 509 26 42, 

E-Mail: k.jopp-lachner@uni-passau.de 

> zurück zum Inhalt


C. J’y vais! - formations continues et autres manifestations – Fortbildungen und andere Veranstaltungen

14.2.2006, 14- 17 Uhr, Uni Passau :

L’espace Francophone: un enjeu d’avenir pour la jeunesse bavaroise – eine Informationsverstaltung des Bayerisch-Französischen Hochschulzentrums

Die Veranstaltung richtet sich an die Französisch lernenden Schüler und Schülerinnen der 11. bis 13.Klassen im "Großraum" Passau. 
Im Laufe des Monats Januar wird den Französisch-Fachschaften an den Gymnasien in Niederbayern über den Verteiler der MB-Dienststelle Landshut noch ein Rundschreiben mit einer offiziellen Einladung zugehen. 
Anmelden können Sie sich schon jetzt direkt bei mir (mit Angabe der Schule und der voraussichtlichen Zahl der SchülerInnen, die sie begleiten werden): k.jopp-lachner@uni-passau.de.
18.2.2006, Deutsch-Französisches Institut Erlangen 
(Südliche Stadtmauerstr. 28, 91054 Erlangen)
Mitgliederversammlung des Landesverbands Bayern der Vereinigung der Französischlehrer mit Fortbildungsveranstaltung (nur für Mitglieder der VdF)
Kontakt: 
Vereinigung der Französischlehrer

Landesverband Bayern 

Heinz Haberzettl

Breslauer Str. 13

91080 Uttenreuth
10.-12.4.2006, Nürnberg:
Gründungskongress Gesamtverband Moderne Fremdsprachen (GMF)
http://www.fmf-deutschland.de/html/grundungskongress_gmf.html
Neubau der WiSo-Fakültät Nürnberg, Lange Gasse 20, 90402 Nürnberg

+++

+++

> zurück zum Inhalt


D. Infos et liens utiles – Nützliche Informationen  und Linktipps (vgl. auch „Unterrichtsmaterialien und – ideen“)
1. Actualité / société
2. Pédagogie – Education 

3. Langue(s)

4. Littérature - Culture
5. Histoire et géographie
6. France-Allemagne-Europe
7. Internet et informatique
 


1. Actualité / société



Austerlitz, encore !
La Lettre de Cassandre
"La bataille d'Austerlitz fascine parce qu'elle fut une victoire de l'intelligence. À la force disciplinée par la raison, Napoléon ajoute ce qui manque si souvent aux chefs…, l'imagination. En quoi elle demeure comme un modèle d'anticipation, susceptible d'éclairer notre décision, aujourd'hui encore… Combien d'erreurs proviennent de ce que la décision initiale ne concerne que la première étape au lieu d'envelopper l'ensemble de l'action prévue, en y incluant le feed back de l'adversaire. Presque toujours, on vise trop court". Sur le site des Cafés de géographie, le géographe Pierre Gentelle rappelle le caractère national, européen et mondial de la commémoration de la victoire napoléonienne. "Cassandre comprend mieux pourquoi, en 2005, personne n'a cru utile, parmi les élites de la France officielle, d'organiser la moindre célébration de cette journée". 
 

Une pétition "contre la vérité officielle"
La pétition
"L'histoire n'est pas un objet juridique. Dans un Etat libre, il n'appartient ni au Parlement ni à l'autorité judiciaire de définir la vérité historique. La politique de l'Etat, même animée des meilleures intentions, n'est pas la politique de l'histoire. C'est en violation de ces principes que des articles de lois successives ​ notamment lois du 13 juillet 1990, du 29 janvier 2001, du 21 mai 2001, du 23 février 2005 ​ ont restreint la liberté de l'historien, lui ont dit, sous peine de sanctions, ce qu'il doit chercher et ce qu'il doit trouver, lui ont prescrit des méthodes et posé des limites. Nous demandons l'abrogation de ces dispositions législatives indignes d'un régime démocratique". 
Dix-neuf historiens (Jean-Pierre Azéma, Jean-Jacques Becker, Marc Ferro, Jacques Julliard, Jean Leclant, Pierre Milza, Mona Ozouf, Antoine Prost, René Rémond, Maurice Vaïsse, Jean-Pierre Vernant, Paul Veyne, Pierre Vidal-Naquet, Michel Winock etc.) ont lancé cette pétition qui vise à supprimer toutes les lois encadrant les travaux historiques. La loi du 29 janvier 2001 concerne la reconnaissance du génocide arménien de 1915. Celle du 21 mai 2001 tend à la reconnaissance de la traite et de l'esclavage en tant que crime contre l'humanité. La loi du 13 juillet 1990 est la célèbre loi Gayssot qui punit le négationnisme. Si la loi du 23 février 2005 est malheureuse, faut-il pour autant désarmer la justice face aux nostalgiques des génocides ? 
 

La pétition contre la loi du 23 février remise au président
Le site de la pétition
Rappel Café 68 : les pétitions
Article du Nouvel Observateur
Dominique Strauss-Kahn a fait remettre au président de la République la pétition demandant l'abrogation de l'article 4 de la loi du 23 février 2005. Cet article impose aux enseignants d'évoquer en classe "le rôle positif" de la colonisation française. La pétition a recueilli plus de 40 000 signatures en 3 semaines. 
 

Sur le contrat parental
Article du Monde
Article du Monde
Dominique de Villepin a annoncé le 1er décembre l'instauration de "contrats parentaux" pour encadrer et sanctionner les parents défaillants. Le Monde interroge deux acteurs de terrain. Pour Jean-Pierre Rosenczveig, président du tribunal pour enfants de Bobigny, "on peut douter de la capacité des familles à entendre et comprendre ce qui est attendu par la puissance publique. Si elles étaient capables de signer un contrat libre et réfléchi, elles auraient été capables de mettre en oeuvre par elles-mêmes ce qu'on attendait d'elles… S'ajoute un problème de fond : les allocations familiales sont un droit de chaque enfant. Sanctionner toute une famille parce que l'un des enfants a posé problème revient à sanctionner ceux qui n'ont rien fait. Une campagne télévisée sur l'exercice de l'autorité parentale serait préférable à ces contrats de culpabilisation". 
Pour Christophe Michel, principal de collège à Meaux, " l'idée d'un contrat de responsabilité parentale me paraît intéressante. Car la contractualisation devrait lever cet obstacle (celui de l'absence des familles aux réunions). Reste à savoir à quel moment la phase répressive va être mise en route. Par expérience, je sais que les familles touchées par l'absentéisme scolaire cumulent aussi bien d'autres difficultés. Si elles ne remplissent pas leur contrat, la suspension des allocations familiales risque de les faire sombrer. L'autre interrogation concerne l'articulation de cette mesure avec les programmes personnalisés de réussite éducative".
 

Sur l'apprentissage à 14 ans
Article de L'Humanite
Article du Figaro
Dans L'Humanité, le sociologue Gilles Moreau évoque une "double peine"."Mon sentiment est que cette mesure ramène à une idéologie des années soixante. Elle reconstruit l’idée que l’apprentissage est fait pour ceux qui ratent à l’école. Or il a changé… Cela étant, plus le niveau scolaire du jeune est élevé lors de son entrée en apprentissage, plus il a de chance de réussir son CAP et de poursuivre au-delà. C’est la preuve que les capitaux scolaires ne sont pas disqualifiés par le processus d’apprentissage, au contraire. En les opposant, l’apprentissage dès quatorze ans risque d’être une double-peine sociale : après avoir échoué en classe, les gamins risquent d’échouer en apprentissage… Cette proposition n’est-elle pas un contre-feu visant à détourner le débat du problème de fond, à savoir la paupérisation dans les cités ? D’autant que des dispositifs de préapprentissages existent déjà".
La vision est toute autre pour l'éditorialiste du Figaro. "On attendait un point d'étape, on découvre une réforme de l'éducation. Réforme partielle, certes, et encore en pointillé, mais qui, par la philosophie dont elle s'inspire comme dans les mécanismes qu'elle veut mettre en œuvre, tranche nettement avec des décennies d'«éducativement correct», à peine écorné par la loi Fillon… En proposant l'apprentissage volontaire à 14 ans, Villepin rompt avec un dogme, vieux comme le plan Langevin-Wallon, qui veut que tous les élèves, quelles que soient leurs aptitudes, quels que soient leurs souhaits, doivent recevoir exactement le même enseignement. C'est le fameux «collège unique», dont on connaît les conséquences: des enfants malheureux de poursuivre des études générales qui ne mettent plus les pieds en classe ou bien empêchent leurs camarades de travailler".
 

Robien souhaite des "permanences de police" dans les établissements

Communiqué MEN
Communiqué Fcpe
Dépêche AFP
"Il faut réfléchir… à l'instauration de permanences au sein même des établissements, permettant aux enseignants de faire part à la police et à la justice de toute difficulté, avant que des drames ne surviennent". Suite à l'agression dont a été victime une enseignante à Etampes, le ministre de l'éducation remet sur les rails le projet de permanences policières dans les établissements scolaires. Il a également annoncé que les enseignants seraient "formés à l'exercice de l'autorité dans la classe" et mis en cause les familles, annonçant la rédaction d'un "statut des parents d'élèves". 
En 2004, Nicolas Sarkozy avait lancé, sans succès, le projet de "policiers référents" dans les établissements scolaires. Selon Le Monde, le ministre de l'intérieur est toujours favorable à ce projet dans des établissements volontaires.
De nombreuses organisations s'y opposent. Pour le Snpden, qui représente des chefs d'établissement, "on ne règlera pas totalement les problèmes de quelqu'un de déprimé ou qui a un coup de folie". La Fcpe déplore que "face aux carences du système éducatif, le ministre de l’Education nationale ne trouve comme recours que de faire appel à la police et à la justice pour soutenir les enseignants. Quel aveu d’échec !" Pour les fédérations Unsa de la police et de l'éducation, les réponses de Robien sont "aussi inadaptées qu'impraticables". Pour l'Union syndicale des magistrats " c'est du bavardage sans fond... Chaque ministre s'occupe du territoire de l'autre, c'est absolument n'importe quoi". Pour le syndicat Fsu de la protection judiciaire de la jeunesse, "on police partout et à côté de cela, tout l'encadrement non policier est sabré d'année en année… La solution, c'est davantage d'accompagnement dans les problématiques des jeunes, davantage d'encadrement au sens de l'assistance, comprendre l'histoire de chacun" . Le PS appelle lui à réduire les effectifs élèves en Zep.
 

La laïcité a 100 ans
Le programme du colloque (en pdf)
Le dossier spécial du Café
La loi de 1905
Quel est le contenu philosophique de la laïcité ? Quelles sont les propositions pour la laïcité dans l'Union européenne ? Quelles voies définir pour la préserver ? Un collectif d'associations laïques organise le 10 décembre un colloque sur "une laïcité à l'échelle du monde" à Paris. Parmi les intervenants : Jean Baubérot, Henri Pena-Ruiz, etc. L'événement s'inscrit bien sûr dans la commémoration de la loi du 9 décembre 1905 séparant l'Eglise et l'Etat.



Appel de chercheurs contre l'état d'urgence et le racisme ambiant

http://actu.voila.fr/Depeche/ext--francais--ftmms--emploieducation/051117122705.4n7si862.html
"Nous enseignants, chercheurs, personnels de la recherche en sciences sociales, demandons que cessent les mesures d'exception qui reposent sur la loi de 1955, votée en temps de guerre d'Algérie et utilisée dans des situations coloniales" Selon l'AFP, près de 300 chercheurs (EHESS, Collège de France, universités) lancent un appel pour que le gouvernement mette fin à l'état d'urgence et aux expulsions d'étrangers. Dépêche AFP
 


Une pétition pour en finir avec l'état d'urgence
http://www.placeauxdroits.net/
"L'état d'urgence est un régime d'exception utilisé jusqu'alors dans des situations exceptionnelles. L'instauration de l'état d'urgence est ainsi par nature et par principe très dangereuse pour l'exercice des libertés publiques. Or pour être conformes à la Constitution, les atteintes portées à ces libertés doivent ne pas être disproportionnées et s'avérer comme strictement nécessaires au rétablissement de l'ordre public. La liberté est en effet la règle et les restrictions apportées à la liberté ne doivent rester que l'exception". Le site Place aux droits appelle à une "saisine citoyenne du Conseil constitutionnel" pour amener les parlementaires à saisir ce Conseil sur la question de la prolongation de l'état d'urgence. Pour les signataires, "il est utilisé comme un mode normal de gestion des crises et violences urbaines, susceptible d'être demain étendu à l'ensemble des conflits sociaux et d'instaurer insidieusement un régime d'exception permanent". Le "coup d'état permanent" ?
 

Des profs contre l'état d'urgence
Article de Libération
Le référé liberté
La pétition citoyenne
"Le maintien de l'état d'urgence qui n'est ni acceptable, ni légitime, ni juridiquement fondé, s'il répond simplement à des objectifs médiatiques ou politiques". 74 professeurs de droit (Frédéric Rolin, Bastien François, Jean-Pierre Dubois, etc.) ont déposé un référé-liberté devant le Conseil d'Etat pour demander l'arrêt de l'état d'urgence. Le référé-liberté est un recours "tendant à ce que le juge des référés ordonne toutes mesures nécessaires à la sauvegarde d'une liberté fondamentale à laquelle l'administration aurait porté une atteinte grave et manifestement illégale". Pour les déposants, l'état d'urgence n'a pas lieu d'être quand la situation est calme. Ils soulignent les graves atteintes aux libertés publiques. Une pétition citoyenne circule pour la saisine du Conseil constitutionnel.
 

> zurück zum Inhalt

2. Pédagogie – Education

Le déclassement des bacheliers professionnels
Etude (en pdf)
"Les individus interrogés n'hésitent pas à se déclarer sous-payés ; ils ne se déclarent pourtant jamais sous-employés, ni même occupés à des activités sous-qualifiées. Ils recourent dans ces cas à la fameuse expression de "petit boulot" qui marque la différence d'avec le "métier". C'est dans un tout autre registre que se dit quelque chose de la distorsion qu'ils éprouvent entre la formation et l'emploi : dans celui du leurre qu'a pu constituer un diplôme dont l'issue sur le marché du travail s'avère déconcertante". Dans une étude publiée par le Céreq, Henri Eckert (Céreq) analyse le sentiment de déclassement des bacheliers professionnels du secteur industriel. 
Leur insertion professionnelle se caractérise par le fait qu'ils commencent le plus souvent leur métier sur des postes d'ouvriers ce qui dévalue à leurs yeux leur diplôme. "Cette relation à l'institution scolaire est marquée par la difficulté du parcours qu'ils y ont accompli : scolarité médiocre à l'école primaire puis au collège ; orientation précoce vers l'enseignement professionnel, le plus souvent imposée et, par conséquent, subie ; parcours au lycée professionnel souvent plus flatteur mais, du fait de l'échec qui y a mené, désenchanté ; ouverture - presque - inespérée vers le baccalauréat ; obtention du titre lui-même, au coût moyen sinon au moindre effort et, ultime désillusion, impossibilité de poursuivre au-delà en vue de préparer un BTS… Parcours qui tendent à enfermer dans une destinée ouvrière". L'ouverture des BTS aux élèves de bac pro pourrait apporter une réponse à ce sentiment de déclassement.
 

Violence scolaire : faire confiance aux parents
Article du Monde
Rappel : un dossier du Café
"Les politiques publiques contre les violences scolaires ne peuvent être simplement réactives à un événement. A chaque agression spectaculaire succèdent des annonces. J'ai vu l'affolement des cabinets ministériels face à de telles situations. Il y a là un manque de vision globale. A un problème complexe, on veut apporter une solution simple. Mais un plan national qui n'est pas relié aux acteurs de terrain a peu de chances d'aboutir". Dans Le Monde du 4 janvier, Eric Debarbieux, directeur de l'Observatoire international de la violence à l'école, critique l'exploitation politique de l'incident survenu à Etampes. 
Ce qui ne l'empêche pas de signaler la montée de la violence. "Notre pays se distingue par une montée de la violence anti-institutionnelle plus forte qu'ailleurs. Une des impasses françaises réside également dans le fait que l'établissement scolaire est déconnecté de la communauté de voisinage. Or, la proximité de l'école par rapport au quartier est un des points forts de la lutte contre la violence scolaire. Nous sommes au contraire dans une crispation identitaire de l'institution, des enseignants. Plus qu'ailleurs, ceux-ci expriment une méfiance à l'égard des parents d'élèves. Au lieu d'avoir une action commune, on recherche un coupable. On se prive ainsi des meilleurs alliés possibles".
 


Le corps à l'école
Le dossier de J. Nimier
"Quelle place pour le corps à l'école ?" s'interroge Jacques Nimier dans ce nouveau dossier pédagogique. "Comment le maître, l'enseignant en tient-il compte? Dans la place qui lui est accordée dans l'espace de la classe; dans les règles de sa mouvance en classe ou dans l'établissement? De quel corps parle-t-on à l'école? Du corps qu'il faut maîtriser, de celui qu'on exhibe en compétition ou de celui qui désire?" 

Jacques Nimier propose des approches différentes. Ainsi André Giordan appelle à mieux connaître son propre corps. " L'enfant est souvent dans l'étrangeté par rapport à celui-ci. Une " éducation corporelle " peut rendre le corps (son corps) plus familier à travers ses sensations, ses émotions, ses désirs ? Comment les reconnaître ? Les ressentir ? Les connaître de l'intérieur ? En dépasser les tensions ? La place du plaisir lié à un rapport ludique d'échanges avec l'environnement ou avec l'autre, ses stress, ses frustrations sont d'autres accroches pour mener des activités. Comment les apprivoiser ? Les positiver ? Les exprimer ? Les partager ? La personne se trouve carrément évacuée, voire niée, dans l'enseignement actuel". 
Jeanne Moll évoque le désir inconscient y compris le désir d'enseigner. " Le désir d'enseigner et /ou d'éduquer s'origine le plus souvent dans l'identification inconsciente de l'enfant d'autrefois à un maître ou une maîtresse qui lui semblait détenir un immense pouvoir sur la classe . La fascination d'alors est venue satisfaire, dans un premier temps, la pulsion d'emprise lorsque l'enfant s'est mis à vouloir toujours jouer à l'école avec ses camarades qu'il régentait à plaisir". 
Didier Martz évoque le "corps altéré" celui du handicap. " "Handicap, Handicapé, dément, malade". Ce sont d'abord des mots, des abstractions qui tentent de désigner quelque chose, quelque chose de perçu d'abord avant d'être nommé. Qu'on perçoit, non pas comme " handicapé " ou comme " handicap " - ça, c'est le mot, la catégorie qui vient après, qui vient recouvrir ce qu'on perçoit - mais comme différent, comme " pas pareil ".
 

L'école protège encore du racisme, mais…
Enquête du Mrap
Article de L'Humanité
Selon une enquête réalisée par l'IFEM pour le Mrap, "le milieu éducatif offre en apparence une protection (contre le racisme) par rapport à d'autres milieux". L'étude a été réalisée avant les troubles de novembre dernier. Elle montre qu'un élève sur deux perçoit le monde du travail comme raciste. La police est elle aussi accusée. L'enquête réalisée sur la discrimination dans le milieu scolaire cite comme premiers responsables du racisme les élèves eux-mêmes. Mais elle signale aussi le "mépris" des enseignants et des politiques scolaires discriminantes dans la constitution des classes, l'orientation, l'affectation dans les établissements scolaires.
 

La dépense d'éducation recule
Etude (en pdf)
Selon une étude ministérielle, "la France a consacré 116,3 milliards d'euros en 2004 à son système éducatif, soit 7,1% du PIB". En euros constants, elle aurait augmenté de 1% de 2003 à 2004. Mais sa part dans le PIB est passée de 7,6% en 1995 à 7,2 en 2003 et finalement 7,1% en 2004. Elle reste cependant supérieure à la moyenne des pays de l'Ocde. L'Etat reste le premier financeur (63%) devant les collectivités territoriales (20%). 
L'étude rappelle également les forts contrastes entre les niveaux d'enseignement : on dépense en moyenne 4600 euros pour un écolier, 8530 pour un collégien ou lycéen et 8630 pour un étudiant.
 

La défenseure des enfants demande une formation pédagogique des enseignants
Tribune du Monde
"Notre société continue de s'interroger constamment sur le rôle de l'école : est-elle avant tout un outil de transmission du savoir ? Ou bien un lieu d'éducation, au sens large du terme ? Sur cette question, soyons clairs. Le débat devrait être tranché depuis quinze ans, depuis que la France a ratifié la Convention internationale sur les droits de l'enfant, qui précise très clairement dans ses articles sur l'éducation que cette dernière doit viser à "favoriser l'épanouissement de la personnalité de l'enfant et le développement de ses dons". Si on l'ose écrire, la messe est dite : l'école est certes un lieu de transmission du savoir, mais aussi un lieu d'éducation". Au moment où le ministre en envisage la réforme, Claire Brisset, défenseure des enfants, appelle à une professionnalisation de la formation des enseignants. 
La France "continue à penser que pédagogie et psychologie de l'enfant et de l'adolescent ne doivent occuper qu'une place marginale dans la formation des futurs enseignants… De tous les pays industrialisés, la France est le seul à maintenir cette position dont on mesure à quel point elle peut placer les enseignants, notamment les plus jeunes, en très grande difficulté. Cela me semble être un point essentiel : la psychopédagogie doit trouver une place centrale dans la formation de tout enseignant, et un véritable tutorat des jeunes professionnels par les plus anciens doit être restauré".
 

Sindbad au secours !
http://www.bnf.fr/pages/zNavigat/frame/accedocu.htm?ancre=reponses_distance.htm
Avec Sindbad, la Bibliothèque nationale de France lance une nouvelle prestation (gratuite) qui rendra un grand service à nos élèves. Ils pourront obtenir de la BNF des références bibliographiques en moins de 3 jours pour n'importe quelle question. Le service fonctionne sur Internet mais aussi par courrier postal et téléphone.
 

Le plan Robien pour les Zep
Discours du ministre
Le dossier de presse ministériel
"Aujourd'hui, on donne trop peu, à trop de monde. D'ailleurs, on ne donne pas vraiment à des « personnes », mais à des « zones », qui sont définies de manière trop vague, trop hétérogène, pour des effets qui sont, en conséquence, insuffisants". Gilles de Robien a présenté mardi 13 décembre son plan d'éducation prioritaire. Il reprend les directives du premier ministre.
Une redéfinition des zep."La nouvelle logique consiste à ne pas découper des « zones », mais à définir des publics, selon des critères homogènes et plus précis". Les zep seront réparties en trois classes. De 200 à 250 collèges, avec les écoles de leur secteur, particulièrement en difficulté deviendront des collèges "ambition réussite". Ils seront choisis selon leur composition sociale, la part d'élèves en retard, les résultats en 6ème et le nombre d'élèves non francophones. Ces établissements bénéficieront des moyens nouveaux présentés ci-dessous. Une centaine au moins d'établissements perdraient le label zep dans un délai de 1 à 3 ans. Les autres garderont les moyens actuels.
Des moyens supplémentaires dans les collèges "ambition réussite". Ces établissements bénéficieront du soutien de 1000 enseignants chevronnés, sélectionnés par les rectorats pour épauler leurs jeunes collègues. Ces postes seront prélevés sur les moyens actuels. Ils bénéficieront d'accès à la hors classe. 3000 assistants pédagogiques seront recrutés. Les enseignants exerçant dans ces collèges depuis 5 ans bénéficieraient d'une priorité lors des mutations. 
Un catalogue pédagogique. Quelques dispositifs sont énumérés : des études surveillées obligatoires, un tutorat par des étudiants, des dispositifs d'encadrement éducatif parascolaires, le prêt par les collectivités locales d'ordinateurs… Un choix pédagogique paraît plus intéressant : chaque élève sera suivi à l'aide d'un "livret de compétences" et les établissements mettront en place des groupes de compétences qui permettront des parcours différenciés. Le redoublement sera banni de ces collèges. Mais comment impulser ces changements pédagogiques sans reconnaître les équipes pédagogiques ? Le plan prévoit d'accorder une grande liberté pédagogique contractuelle aux établissements avec un pilotage par les résultats. Ce catalogue pédagogique est-il crédible ? Ce qui est sûr c'est que le dispositif prévoit également d'avancer les classes de découverte professionnelle en 4ème, ce qui revient à pré-orienter les élèves en fin de cinquième et à anticiper leur échec. 
Des parents à éduquer. Le plan souhaite "réinvestir les parents dans l'éducation de leurs enfants". Partant de cet a priori, le ministre demande aux collèges de convoquer régulièrement les parents, et de leur faire suivre des cours de langue française...
Au bon gré des intervenants extérieurs. L'école ne sera pas son propre recours dans ces établissements. Le ministre demande à des étudiants de soutenir pédagogiquement les élèves. Il sollicite des entreprises ou institutions pour parrainer des filières d'excellence dans chacun de ces établissements. 

Les réactions au plan Robien
Communiqué Sgen Cfdt
Communiqué Se-Unsa
Communiqué Snes
Le plan est fraîchement accueilli par les organisations syndicales à l'exception du Sgen-Cfdt. Celui-ci " acte positivement la philosophie de l'ensemble qui repose sur un « réseau de réussite » avec une notion de ciblage". En revanche, le Sgen-CFDT "regrette vivement qu'une fois de plus on ne propose aux enseignants des Zep que des mesures qui excluent totalement la notion de temps. Il faut du temps pour mettre en œuvre des projets, se concerter, rencontrer les partenaires… Les exigences demandées à l'école primaire sont à la fois indigentes, méprisantes pour les collègues (dire qu'un enseignant de maternelle doit faire parler les enfants…) et relèvent du fantasme en ce qui concerne le sujet à la mode sur la méthode globale. Par ailleurs, une fois de plus, la notion de cycle disparaît".
Le Se-Unsa partage l'appréciation positive pour la concentration des efforts sur 250 établissements et la dynamique de projet. Mais estime que "l’addition de mesures ne suffit pas à donner sens à une véritable politique de relance de l’éducation prioritaire dans notre pays…. Ce n’est pas leur nombre qui compte mais leur cohérence et les moyens dégagés pour leur mise en œuvre". Le syndicat relève particulièrement que ces mesures " ignorent l’école maternelle où pourtant tout commence et se joue, parfois très tôt ; traitent de l’école élémentaire sans qu’on comprenne véritablement de quoi elle disposera de nouveau pour mieux faire réussir les élèves" .
Pour le Snuipp " ce dispositif se caractérise par l'absence de mesures en faveur de l'école maternelle et élémentaire alors que chacun s'accorde à penser que la réussite scolaire se construit dès le plus jeune âge". Pour le Snes " c’est un véritable plan de dynamitage de la politique ZEP que propose aujourd’hui le ministre de l’éducation nationale. Ces annonces confirment l’orientation de la loi Fillon et le choix de passer d’une logique territoriale de lutte contre les inégalités à celle d’une individualisation des parcours et de la distinction de quelques élèves « méritants ». Aucun moyen nouveau pour redonner du souffle aux ZEP".

Réforme ratée pour la Fcpe 
Communiqué Fcpe 

"Le gouvernement ne s’attaque pas à un problème fondamental, celui de la mixité scolaire. Il enferme dans des ghettos les élèves moyens ou en difficulté sans espoir d’avenir". Pour la Fcpe, le plan annoncé par G. de Robien le 13 décembre ne répond pas aux besoins. "Une mesure est inquiétante et scandaleuse : celle qui prévoit de permettre aux bons élèves des collèges « Ambition réussite » de contourner la carte scolaire pour aller dans de « bons lycées », c’est d’une part reconnaître officiellement que tous les lycées ne sont pas d’égale valeur et d’autre part conforter une situation qu’il faut au contraire changer. N’a-t-on pas entendu la jeunesse des banlieues ?" Pour l'association de parents d'élèves, le plan "ne s’inscrit pas dans la perspective d’une égale école pour tous mais dans celle du tri méritocratique des élèves".
 

Les politiques et les ZEP
N. Sarkozy
J. Lang
Double tribune dans Libération qui publie des textes de N. Sarkozy et J. Lang. Le premier en profite pour critiquer le plan Robien. " Plutôt que d'envoyer les meilleurs collégiens de ZEP dans les lycées de centre ville, ce qui aggravera la situation des établissements défavorisés, il faut fermer les établissements où se concentre un pourcentage très élevé d'élèves en difficulté". Il fait allusion à un point très critiqué du plan Robien : la possibilité donnée aux "bons élèves" des zep de les quitter.
Jack Lang critique l'apprentissage à 14 ans. " La crise des cités a servi de prétexte pour casser le collège pour tous. Au lieu d'apporter de l'espoir dans les quartiers, le gouvernement fait la seule chose qu'il sait faire : de l'idéologie. Le modèle du casseur fait des émules là où on ne l'attend pas. Au lieu de diversifier les voies d'excellence au collège et de favoriser en milieu scolaire les pédagogies de l'alternance, la droite préfère organiser le plus tôt possible le tri social. En remettant en cause l'âge de la scolarité obligatoire, la droite fabrique une nouvelle machine à exclure et à précariser. Les jeunes en échec scolaire méritent mieux que cette invention d'une nouvelle voie de relégation scolaire. L'apprentissage est une voie noble. Elle doit être un choix et non une punition. Ce rôle de l'apprentissage, le gouvernement ne l'a pas compris".
 

Violence à l'école : comprendre et agir
Présentation
La violence à l'école : bibliographie
Rappel : Le dossier du Café
"Sois toi-même et ils seront démunis. Si tu joues au policier, ils joueront aux bandits. Si tu joues au bon Dieu, ils joueront aux diables. Si tu joues au geôlier, ils joueront aux prisonniers. Si tu es toi-même ils seront bien embêtés". Malgré cette réflexion de Fernand Deligny, il n'est pas inutile de réfléchir et de se préparer face aux situations de violence.
C'est ce que nous propose l'ouvrage de Rémi Casanova, Hervé Cellier et Bruno Robbes. "Si cet ouvrage avait une ambition, ce serait de faire réfléchir et de permettre d'élaborer des possibles autres, pourquoi pas des possibles inédits, en mettant en relation les situations que nous proposons avec celles vécues par le lecteur sur son terrain professionnel. Nous souhaiterions permettre au lecteur de problématiser ses propres situations, de questionner son expérience ou sa pratique et, au-delà, d'interroger les dispositifs aux alentours".
L'ouvrage navigue donc entre l'analyse de cas concrets, l'information administrative et la réflexion éthique et pédagogique. Il montre comment décrypter une situation de violence, ce qui est sans doute nécessaire pour pouvoir garder un regard distancié. Sur le terrain pédagogique il rappelle l'importance du travail en équipe et montre comment faciliter les relations avec les familles. Surtout il fait réfléchir à l'éthique professionnelle de l'enseignant. C'est sans doute une clé essentielle pour résoudre les conflits.

Mais tout n'est pas soluble dans la pédagogie. Et l'ouvrage apporte des informations précieuses sur les obligations légales et les procédures à enclencher en cas de violence ou pour faire un signalement. "Les professionnels ne sont pas seuls face à la violence; ils disposent de ressources concrètes". Un cadre juridique qui s'impose à tout fonctionnaire.
Par tous ces aspects il nous permet de mieux nous préparer à la violence à l'Ecole et dans une certaine mesure d'en réduire les risques. Au prix d'un questionnement intérieur. 
R. Casanova, H. Cellier, B. Robbes, avec la participation de J.-P. Bagur, Situations violentes à l'école : comprendre et agir, Paris, Hachette, 2005, 222 pages.
 


L'évaluation des élèves
Le sommaire
"Nous avons voulu comprendre d’abord quel regard on porte aujourd’hui sur l’évaluation scolaire. Il apparaît clairement qu’elle est bien une aire de soupçons et d’ambiguïtés". Raoul Pantanella ouvre ce numéro 438 des Cahiers pédagogiques dédié à l'évaluation des élèves par sa remise en cause. "On peut voir d’abord combien la mesure des acquis scolaires est aléatoire, faussement précise et assurée, et combien tout le monde sait cela mais fait comme s’il convenait de l’ignorer obstinément". 

Et le numéro en donne des exemples. Pierre Merle montre, ne nous en déplaise, que cette mesure dépend aussi de variables subjectives comme les arrangements d'établissement, le climat de la classe, la prise en compte de cas personnels. Pour lui, "la notation est l'un des chaînons des prophéties autoréalisatrices positives ou négatives car elle exerce une influence considérable sur le comportement des élèves en classe et sur leurs attentes à l'égard des professeurs et de l'école". Philippe Perrenoud appelle donc les enseignants à piloter les apprentissages au lieu de se perdre dans "la guerre des notes". Jean-Martial Fouilloux se demande si l'évaluation telle qu'elle est pratiquée est en cohérence avec l'éducation démocratique. 

Voilà des paroles dures à entendre parfois ! Les Cahiers donnent alors la parole à des enseignants de terrain qui partagent avec nous leurs expériences. Elles peuvent aller de la ceinture des pédagogies institutionnelles en orthographe au portfolio. A noter par exemple ces réflexions sur l'évaluation à l'oral, l'épreuve d'invention au bac de français ou encore la dissertation de philosophie. Les outils officiels n'échappent pas à la critique. Ainsi, pour R. Guichenuy, "les outils fournis par l'institution (Casimir, Jade) risquent de tourner au pensum. Les enseignants ne se les approprient pas. Par contre, s'ils sont le fruit du travail d'une équipe, intégrés dans un projet pédagogique, ce sera le cas".
 

L'apprentissage et l'évaluation mais autrement pour J. Nimier
Apprentissage à 14 ans
Dossier évaluation
"Si l'apprentissage à 14 ou 15 ans est inacceptable dans les conditions actuelles, il soulève des questions pressenties par l'opinion publique: comment faire évoluer le temps de la scolarisation en augmentation sans couper les jeunes du monde des adultes, rendant ainsi l'entrée dans le travail plus difficile?; comment augmenter l'investissement des jeunes pour le travail scolaire? ; comment rapprocher l'école de la vie? ; comment élargir notre conception de ce que nous avons à apprendre?" Jacques Nimier n'essaie pas de défendre l'apprentissage à 14 ans voulu par le gouvernement. Mais, pour lui, "l'opposition entre les professionnels qui sont, dans leur ensemble, contre cet apprentissage et l'opinion publique qui, elle, est majoritairement pour, au moins pour les enfants des autres! , nous oblige à réfléchir et à complexifier la question en la replaçant dans un contexte plus large. Il ne suffit pas d'être "pour" ou "contre" mais il faut essayer de comprendre ce qui se joue là".

Et pour lui, ce qui se joue c'est le temps des apprentissages dans la vie. "Actuellement la scolarisation est souvent "linéaire", d'un bloc: on apprend et ensuite on va travailler. Réfléchissons à une organisation qui permettrait davantage d'allers et retours… Ainsi pour ce qui nous concerne, nous enseignants (il faut bien balayer devant sa porte!), n'y aurait-il pas intérêt à avoir des temps intermédiaire entre études et travail, ou conjointement à eux, sous forme "d'aide aux devoirs", "d'aide à l'éducation" , de "surveillance" "d'aide à l'enseignement" etc. Il faudrait rendre obligatoire un tel parcours et non le réserver à ceux dont les études ne peuvent être payées par les parents. Ce serait offrir aux jeunes l'occasion d'expérimenter le métier d'enseignant et de s'assurer qu'ils en ont les capacités. Cela permettrait à l'Institution de recruter d'une façon plus pertinente". 

J. Nimier ouvre un nouveau dossier sur l'évaluation avec un article de Claude Thélot . Pour lui, "plaider pour que l'évaluation et ses résultats aient des conséquences en interne, c'est-à-dire aide les acteurs du système éducatif à améliorer leurs pratiques au service d'une École plus efficace et plus juste, cela n'est concevable que si les acteurs disposent d'une certaine autonomie. L'évaluation est dans cette perspective la contrepartie naturelle, et même nécessaire, de l'autonomie". A voir également dans ce dossier un article sur la docimologie, une réflexion sur les sanctions et sur l'évaluation elle-même : que dit-elle à l'élève ?
 

Le gouvernement incapable de changer le moule scolaire
Article de Libération
"Le gouvernement persiste dans la même logique et applique à l'éducation une forme d'état d'urgence qui ne fait que repousser à demain les réponses aux questions qui se posaient hier". Pour Emmanuel Davidenkoff, dans Libération, le gouvernement s'avère incapable de changer le modèle scolaire. 
"La question la plus névralgique, et aussi la plus hérétique, n'est probablement pas «comment donner plus» mais «comment donner autrement» sans brader pour autant l'intégrité des savoirs à transmettre. Le hic, c'est que poser la question induit que le système éducatif, s'il ne crée pas les inégalités, contribue au moins à les maintenir ; voire qu'il en remet une couche, dans sa propension compulsive à hiérarchiser «bonnes» et «mauvaises» filières, à classer «bons» et «mauvais» élèves.. Le recours à l'apprentissage précoce ressortit à la même logique : plutôt que d'interroger l'incapacité du collège à diversifier ses approches pédagogiques, le gouvernement externalise le problème en direction des entreprises"
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3. Littérature et culture

BIBLIOTHÈQUES 
Ces sites - et beaucoup d'autres - sont commentés dans : http://www.weblettres.net/

 HYPERLINK "http://www.weblettres.net/"  
	ABU


 HYPERLINK "http://humanities.uchicago.edu/ARTFL/ARTFL.html" \t "_blank" ARTFL Project
Athéna
Bibliotheca Augustana


 HYPERLINK "http://www.fusl.ac.be/Files/General/BCS/Bib.html" \t "_blank" Bibliotheca classica selecta
Bibliothèque de Lisieux
Bibliothèque du Moyen Age
Bibliothèque numérique
Bibliothèque nationale de France
Bibliothèque publique d'information
Biblio.Tic
Book en stock


 HYPERLINK "http://www.ccfr.bnf.fr/" \t "_blank" Catalogue collectif de France
Cedille.com


 HYPERLINK "http://palissy.humana.univ-nantes.fr/CETE/CETE.html" \t "_blank" Centre d'Édition de Textes Électroniques
Electronic Text Center
Florilège de la littérature française
	Florilège de la poésie française
Gallica - Gallica classique
IntraText Digital Library
Jules Ferry.com


 HYPERLINK "http://membres.lycos.fr/almasty/" \t "_blank" L'antre littéraire
La Bibliothèque européenne
La Porte, inédits sur le web


 HYPERLINK "http://www.le-chateau.ilias.com/" \t "_blank" Le Château
Littérature francophone virtuelle


 HYPERLINK "http://www.memodata.com/bibliotheque/bibliotheque.menu.xml.shtml" \t "_blank" Memodata
Minute Philosopher

 HYPERLINK "http://www.mobipocket.com/fr/eBooks/Search.asp?Price=0" \t "_blank" 


 HYPERLINK "http://mozambook.free.fr/" \t "_blank" Mozambook


 HYPERLINK "http://www.etudes-francaises.net/nefbase/" \t "_blank" Nef Base

 HYPERLINK "http://www.chass.utoronto.ca/french/as-sa/editors/pgm/pleiade/" \t "_blank" 


 HYPERLINK "http://poesie.webnet.fr/" \t "_blank" Poésie française
Sibel
Wordthèque
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4. langue(s)
 

L'évaluation et le Cadre Européen Commun
Titre : L'évaluation et le Cadre Européen Commun
auteur : C. Tagliante
Collection : Techniques de classe
Editeur : Clé international
Le CIEP propose cette revue de ce livre sur une page sur l'évaluation:
http://www.primlangues.education.fr/php/evaluation.php
"Cet ouvrage se propose d'être à la fois :
- un guide, pour découvrir comment et pourquoi le Cadre européen permet de remettre en question les pratiques évaluatives ;
- une aide, pour comprendre les différentes notions ;
- une référence, pour s'approprier les aspects théoriques liés à l'évaluation ;
- un appui, pour pouvoir élaborer, à partir de fiches, des activités d'évaluation à chaque niveau de l'apprentissage ;
- un outil théorique permettant de relier théorie et pratique."
http://www.cle-inter.com/
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5. Histoire et géographie
Politique de la ville
Sur Géoconfluences
Le site national Géoconfluences publie un important dossier sur la politique de la ville en France : rénovation urbaine, ZUS, territoires en mutation etc. Une information claire et illustrée qui tombe à pic.

Assumer le colonialisme ?
Article du Monde
Rappel : le Café 67
Rappel : dossier du Café 66
Selon Le Monde, le gouvernement devrait prochainement annoncer la création d'une fondation chargée de revoir les programmes d'histoire sur la colonisation. Pour le quotidien, cela permettrait de revenir sur la loi du 23 février 2005 maintenue par la majorité. Cette loi, qui glorifie le colonialisme français, a suscité la protestation d'historiens, un dépôt de proposition de loi par le PS et la colère des Antillais. 
Rappelons que le Code de l'indigénat, qui établissait un statut d'infériorité pour les colonisés, a été aboli le 7 avril 1946. Des enseignants d'histoire-géographie appellent à recueillir la mémoire des dernières personnes ayant connu ce régime avant qu'ils ne disparaissent. Le Café invite à célébrer cet anniversaire. Nous souhaitons que cette date soit l'occasion de lancer une vaste enquête en lien avec nos collègues. Elle pourrait faire revivre la mémoire de cette époque. C'est peut-être une réponse adaptée à une loi déplorable.
 


Les camps d'internement français
http://www.culture.gouv.fr/documentation/archim/photographiescampsfrancais.htm
Cette collection de 67 photos de 9 camps d'internement français mise en ligne par le ministère de la culture vient des archives de l'Inspection générale des camps. C'est dire qu'elles nécessitent un décryptage par le professeur : elles montrent soit des camps propres et bien tenus, soit plutôt les locaux administratifs. Les détenus n'apparaissent que comme des figurants de fond d'écran ou alors ils sont mis en scène. Bon nombre illustrent l'ouvrage de Denis Peschanski, "La France des camps" (Gallimard) qui permet justement de leur donner sens.
 


Histoire de la prévention des naissances
http://www.ined.fr/publications/collections/dossiersetrecherches/130.pdf
Des "funestes secrets" à la pilule, Etienne van de Walle étudie, dans Population et sociétés, la prévention des naissances avant la contraception moderne. Plus qu'une histoire des idées, il nous propose une présentation des méthodes utilisées.
 

Bibliographie sur le Moyen Age
http://www.crdp-nice.net/bouquet/ressources.php?rub_id=7&ssr_id=36&cat_id=488
Claudine VIDAL, CRDP de l'académie de Nice, propose une bibliographie sur le Moyen Age qui rendra service à bien des professeurs d'histoire et des documentalistes.
 


La cartothèque indispensable
http://www.sciences-po.fr/cartographie/em/kit_em70.html
Proposée par l'atelier cartographique de Sciences-Po, le "kit les indispensables" contient une cinquantaine de cartes pour comprendre le monde d'aujourd'hui. Il porte bien son nom !
 

Le centenaire de la loi de 1905
http://www.cafepedagogique.net/dossiers/laic/
http://www.cafepedagogique.net/disci/ecjs/68.php
Le Café lui dédie un dossier spécial qui présente des ressources utilisables en classe du primaire au lycée. Voir également le dossier spécial de la rubrique Education civique de ce numéro.
 


La Séparation
A Rouen
A Versailles
A Créteil
L'école laïque célèbre le centenaire de la loi de 1905 en publiant de remarquables dossiers pédagogiques. Ainsi, à Rouen, le site d'Histoire-géographie publie un important dossier de Véronique Fruit sur l'histoire et la géographie du fait religieux. Onze thèmes sont abordés : religion et condition humaine, le lien religieux d'Osiris au christianisme, les lieux de culte, la religion et ses institutions, la religion comme ciment social, les ruptures dans l'Islam et le christianisme, les contacts entre religions, sécularisation et laïcité. Chaque thème est abordé avec une parfaite érudition et l'ensemble du dossier permet aux enseignants d'enrichir leurs connaissances et d'apporter des réponses claires aux questions des élèves. 

A Versailles, Paul Stouder a coordonné un important dossier historique sur la Séparation. Il s'appuie sur les documents des archives des Yvelines pour faire découvrir les réactions de la population à la séparation. Une animation Powerpoint de Claude Robinot analyse la propagande anticléricale. 
A Créteil, Charles Fleury montre comment étudier le fait religieux en 1ère professionnelle. La séquence présente les trois religions monothéistes, leur évolution dans la société depuis le milieu du 19ème siècle, notamment l'évolution des rapports avec l'Etat.
 


1905 - 2005 : Le centenaire de la loi de 1905

Quelques sites généraux

Le site de la Ligue de l'enseignement
Un siècle après la loi de séparation entre l'Eglise et l'Etat, les questions religieuses alimentent de vastes débats dans et sur l'Ecole. A l'initiative de la Ligue de l'enseignement, un site amène une très riche documentation sur la loi de 1905. On y trouvera aussi bien les interminables débats parlementaires que les encycliques prises par la papauté en réaction à la loi. Mais ce site ne fait pas l'impasse sur les sujets d'actualité. Il propose de riches dossiers sur les débats d'aujourd'hui : la loi sur le voile, la montée de l'antisémitisme, la laïcité à l'école. Par la richesse et la variété de la documentation, ce site fait réfléchir et aide le citoyen à construire son opinion.
http://www.laicite-laligue.org/laligue/laicite-laligue/index.html 

Un dossier de la Documentation française
Une approche accessible pour l'histoire de la laïcité et sa place dans la construction de l'Ecole républicaine.
http://www.ladocumentationfrancaise.fr/dossiers/laicite/index.shtml
Pour les profs

Le site officiel 1905-2005
Malheureusement ce site est très peu avancé. On y trouvera les interventions lors de trois colloques très officiels où se mêlent discours des politiques et contributions des historiens. http://www.1905-2005.fr
A venir : Le colloque du 10 décembre
Quel est le contenu philosophique de la laïcité ? Quelles sont les propositions pour la laïcité dans l'Union européenne ? Quelles voies définir pour la préserver ? Un collectif d'associations laïques organise un colloque sur "une laïcité à l'échelle du monde" samedi 10 décembre à Paris. Parmi les intervenants : Jean Baubérot, Henri Pena-Ruiz, etc.
http://www.laicite-laligue.org/laligue/laicite-laligue/rubriques/[...]
Le colloque du Sénat
Les actes du colloque sur l'histoire de la laïcité sont publiés. Ils restituent l'invention de la laïcité, et l'histoire de la loi de 1905. La laïcité et l'école, les débats dans la société d'aujourd'hui font l'objet de deux tables rondes qui réunissent Antoine Prost, Emile Poulat, Jean Foyer, René Rémond, Jean Baubérot etc.
http://www.senat.fr/colloques/actes_laicite/actes_laicite.html
Le colloque Nouvelles approches de la laïcité
Co-organisé par Paris 1 et l'Unsa, le colloque " Nouvelles approches de la laïcité au 20ème siècle" a fait le point les 18 et 19 novembre sur l'évolution et l'histoire de la laïcité française. On y aborde la question de l'élaboration de la loi de 1905, sa mise en œuvre, les représentations de la laïcité en France, la laïcité dans les colonies, la laïcisation de la nourriture et de la mort. Parmi les intervenants : Antoine Prost, Patrick Weil (responsable du colloque), Annie Fourcaut, Philippe Portier, Laurent Joly etc.
http://histoire-sociale.univ-paris1.fr/Collo/laicite.htm
Un siècle de laïcité
Près d'un siècle après la loi de 1905, le Conseil d'Etat retrace, dans un rapport bien documenté, l'histoire de la laïcité en France. Car "chacun voit la laïcité à sa porte" et le concept, apparu tardivement, a été l'objet de nombreuses interprétations. Avec une constante : le Conseil souligne les aménagements qui se sont produits depuis 1905 "la jurisprudence a veillé à ce que prévale une interprétation libérale des textes". Pour lui "au-delà du cadre juridique, le dialogue et la pédagogie sont essentiels pour lutter contre les tensions et incompréhensions actuelles".
Rapport public 2004 : jurisprudence et avis de 2003. Un siècle de laïcité, France, Conseil d'Etat, Paris, La Documentation française, 2004, 479 pages. (Etudes et documents, Conseil d'Etat, n° 55)
http://www.ladocumentationfrancaise.fr/brp/notices/044000121.shtml 

La laïcité
Faut-il remettre en chantier la loi de 1905 pour mieux articuler laïcité et droits de l'Homme ? Ce numéro des Problèmes politiques et sociaux rappelle l'histoire de la loi de 1905 et de son application jusqu'aux débats actuels.
La laïcité, Dominique Borne, Mémoire et exigences du présent (n.917-Octobre 2005)Problèmes politiques et sociaux, La Documentation française.
http://www.ladocumentationfrancaise.fr/catalogue/3303332109173/index.shtml 

Des maîtres et des dieux
Un tour d'Europe des rapports entre les Eglises et les Etats. Rédigé par des spécialistes, chaque chapitre fait le point de façon claire et accessible. L'ouvrage fait apparaître le particularisme de la laïcité "à la française".
Jean-Paul Willaime, Séverine Mathieu, Des maîtres et des dieux. Ecoles et religions en Europe, Paris, Belin, 2005, 300 pages.
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7. Internet

Wikipédia tente de pénétrer le milieu éducatif
Le projet Wikipedia
L'Expresso du 17 novembre
Article de Libération
" Ce projet ambitieux se propose de promouvoir l’utilisation de Wp comme outil pédagogique dans les lycées et l’enseignement supérieur en facilitant l’accès aux professeurs grâce à des aides et tutoriels spécifiques leur présentant les outils que Wp met à leur disposition dans le suivit des projets. Les élèves serraient invités (très fermement) à travailler en groupe sur un article de leur choix (ou pas, mais ça reste préférable et est plus en adéquation avec l'"esprit WP") dans un domaine ou une matière donnée". 
De fait, Wikipedia le sait bien : son média cible essentiellement les jeunes. Ce nouveau projet lui permettrait de renforcer cette audience et aurait surtout l'avantage de donner une image de sérieux au projet en le faisant valider par des enseignants.
Le problème c'est que Wikipédia n'est malheureusement plus un outil recommandable pour les enseignants. Le projet, fort sympathique au départ, sert des intérêts qui suscitent des interrogations. Le Café avait fait part de ses doutes le 17 octobre. Sous le titre "wikipédia, une encyclopédie à lire avec des pincettes", Libération du 8 décembre relève une nouvelle affaire survenue dans l'édition américaine. Tant que la clarté ne sera pas faite sur le fonctionnement de Wikipédia et le ménage dans ses articles, nous déconseillons aux enseignants de l'utiliser avec les élèves.
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E. médias – Fernsehtipps u.a.



Apprendre et enseigner avec TV5
http://www.tv5.org/TV5Site/enseignants/apprendre_francais.php
TV5, la chaîne francophone a initié un programme « Apprendre et enseigner avec TV5 » en collaboration avec le Cavilam (Centre d'approche vivante des langues et médias). Les enseignants peuvent télécharger des fiches pédagogiques portant sur 20 émissions diffusées sur la chaîne francophone. Des indications vous sont ainsi données selon les niveaux d'apprentissage pour exploiter ces émissions comme supports d'enseignement du français. La chaîne a mis en place ce programme depuis 1996. Qui a dit que l'on n'apprenait rien à la télé ?



100 ans de laïcité
Le DVD
La laïcité : un combat périmé ? A en croire la trentaine de témoignages réunis sur ce double DVD, certainement pas ! De grands témoins débattent de la loi de 1905 et de son éventuelle révision, de la laïcité aujourd'hui et du retour des religieux. Parmi eux : Dalil Boubakeur, Jean-Louis Debré, Jean Baubérot, Emile Poulat, Jean Glavany, Patrick Gonthier, Henri Pena-Ruiz, Joseph Sitruk etc. Le DVD propose également une sélection de documents et de vidéos d'archives sur la loi et la laïcité, ainsi que l'enregistrement d'un spectacle réalisé par l'Aria et présenté par Robin Renucci.
Au total, trois bonnes approches pour aborder ce sujet en cours d'éducation civique ou d'ECJS. Unique en son genre, ce DVD édité par la Ligue de l'enseignement et réalisé par Alain Braun et Jean-Gabriel Carasso, amène les élèves à débattre de la loi et de son avenir. 


Les belles images
http://perso.wanadoo.fr/mej/html/sommaire.htm
Attila, Clovis, Jeanne d'Arc, Bayard, Hugues Capet, la revue de Châlons. Ce site personnel propose une collection de documents bruts : des collections d'images publicitaires de la fin XIXème . A travers ces documents d'art populaire passent les mythes et les espoirs des Français. On appréciera les séries sur les personnages célèbres, mes métiers, les grandes inventions, l'histoire de France : voilà de quoi faire réfléchir les élèves.
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F. Livres, revues, logiciels etc. – Bücher, Zeitschriften, Software u.a.


 La société française

	Charles Debbasch, Jean-Marie Pontier, La société française, Armand Colin, 2001.

	Patrick Weil, Qu'est-ce qu'un français ? Histoire de la nationalité française depuis la Révolution, Gallimard, 2005.

	Jean Tulard, André Damien, Yves Bruley, Collectif , Jean-Pierre Raffarin (Préface), Histoire de la laïcité à la française, CLD, 2005.

	Marie-Dominique Charlier-Dagras, La laïcité française à l'épreuve de l'intégration européenne. Pluralisme et convergence, L'Harmattan, 2005.

	Patrick Weil, La république et sa diversité : Immigration, intégration, discrimination, Seuil, 2005.

	Jean-Marc Stébé, La crise des banlieues, Que sais-je ?, PUF, 2002.

	Patrick Weil, La France et ses étrangers : L'aventure d'une politique de l'immigration de 1938 à nos jours, Gallimard, 2005.


L'Actualité en revues
Présentation (Crdp)
Présentation (Café 28)
14 000 articles de grandes revues françaises (Problèmes économiques, Problèmes politiques et sociaux, Cahiers français etc.), des graphiques, des tableaux statistiques : le cédérom "L'Actualité en revues" est devenu indispensable aux enseignants et aux élèves pour des recherches en éducation civique, géographie, économie, etc. Le Crdp de Montpellier, qui l'édite, vient de publier la quatrième édition. Elle comprend sept années d'informations, d'analyses, de synthèses, écrites par plus de 2500 auteurs dans 4 revues de la Documentation française. 
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G. Pour vos cours de français - Unterrichtsmaterialien und - ideen 

L'initiation artistique avec Décod'Art 
Décod'Art
Comment sensibiliser et éduquer les jeunes aux arts ? France 5 lance un nouveau magazine en ligne : Decod'Art. Décod’Art compare les travaux des artistes contemporains avec les chefs d’œuvre qui les ont inspirés. Il explore les détails des tableaux ou des sculptures classiques, puis joue sur les contrepoints pour éclairer le projet des plasticiens contemporains. Pour illustrer ces comparaisons, Décod’Art propose des animations toujours ludiques et interactives, souvent poétiques, parfois enrichies d’extraits musicaux ou vidéo, permettant une découverte originale et inattendue des œuvres.
Côté scolaire, Décod’Art est un atout pour les programmes du premier comme du second degré, de l’école primaire, du collège et du lycée. Il propose de nombreuses pistes pédagogiques à télécharger, utilisables dans différentes disciplines, mais aussi des fiches de préparation des visites au musée. 
Décod'Art s'adresse aussi aux parents : l’Espace Parents diffuse des guides de visites pour aborder les collections permanentes de façon plus ludique, incite les familles à découvrir de nouveaux musées, et sensibiliser les enfants aux arts plastiques par le jeu. 
Au sommaire des numéros déjà parus : un regard croisé sur le personnage énigmatique de Pierrot par Watteau, Picasso et Alberola ; des jeux d’ombre et de lumière dans Lumières dans la nuit et une exploration des représentations des aliments dans l’art, d’Arcimboldo à Sophie Calle dans A Table ! Le prochain numéro évoquera la Joconde et son sourire mystérieux. Décod'Art est une vraie réussite !
 

Un site interactif pour l'éducation civique
Article du Temps
CiviCampus
"Les programmes scolaires suisses laissent de moins en moins de place à l'éducation civique et il arrive même qu'elle passe après l'astrologie" affirme un auteur de manuel scolaire dans un article du Temps. Aussi le Parlement suisse vient-il de mettre en ligne "Civicampus" un site animé qui explique le fonctionnement des institutions. Il s'agit de lutter contre le désintérêt envers la vie politique des jeunes suisses.
 

7 jours sur la planète
http://www.diplomatie.gouv.fr/fr/services-formulaires_831/espace-etudiants_12793/apprendre-francais_12795/outils-innovants-pour-apprendre_12819/medias_12821/apprendre-avec-tv5_27137.html
En partenariat avec le ministère des Affaires étrangères et l'Agence Intergouvernementale de la Francophonie (AIF), un nouveau journal télévisé hebdomadaire, sous-titré et accessible en ligne, a été crée. « 7 jours sur la planète » répond à une demande et relève un nouveau défi : associer l'enseignement et l'apprentissage du français à l'information internationale, présentée et commentée par la chaîne francophone.
 

Tabagisme, abus d'alcool et excès de poids
http://www.insee.fr/fr/ffc/docs_ffc/IP1048.pdf



Le tour de France par deux enfants
http://perso.wanadoo.fr/demassieux/indexTDF.html
L'ouvrage n'est plus à présenter : publié en 1877 il a été réédité près de 400 fois et fut le manuel de lecture de 2 générations d'élèves. C'est aussi une belle présentation de la France d'après 1870 et de ses mythes. Nicolas Demassieux a mis en ligne l'édition 1923 avec ses célèbres vignettes.
 


Nouveautés sur WebLettres
 Attention ! Ces documents sont accessibles sur mot de passe. Pour l'obtenir, complétez le formulaire à cette adresse: http://www.weblettres.net/pedagogie/index.php?page=mp
 - Tous niveaux, grammaire : Contrôle sur imparfait et passé simple
http://www.weblettres.net/pedagogie/index.php?page=news&idnot=2422
- Cours 5e: Fiche de navigation pour découvrir la biographie de Molière en passant par Google.
http://www.weblettres.net/pedagogie/index.php?page=news&idnot=695
- Cours 5e : Travail d'écriture d'un petit texte théâtral
http://www.weblettres.net/pedagogie/index.php?page=news&idnot=2423
Culture littéraire : Tonalités et registres, définitions
http://www.weblettres.net/pedagogie/index.php?page=news&idnot=2390
- Culture littéraire : Exercices sur les figures de style
http://www.weblettres.net/pedagogie/index.php?page=news&idnot=2413
- Méthodologie : travail de lecture cursive de divers romans de Zola
http://www.weblettres.net/pedagogie/index.php?page=news&idnot=2427
- Seconde, Roman et nouvelle : Visite virtuelle de l'exposition de la BnF sur Zola
http://www.weblettres.net/pedagogie/index.php?page=news&idnot=2420
- Seconde, un mouvement littéraire... : Sujet de type bac : Nature, romantisme
http://www.weblettres.net/pedagogie/index.php?page=news&idnot=2349
- Première, Culture littéraire : Les mouvements littéraires
http://www.weblettres.net/pedagogie/index.php?page=news&idnot=2389
- Première, un mouvement littéraire... : Commentaires composés: Montesquieu Rabelais
http://www.weblettres.net/pedagogie/index.php?page=news&idnot=2385
- Première, un mouvement littéraire... : Les Lumières. Devoir : lecture analytique guidée d'une lettres persane de Montesquieu
http://www.weblettres.net/pedagogie/index.php?page=news&idnot=2380



Trouver des correspondants pour ses élèves : c'est simple !
Service des petites annonces 
Lire le règlement du concours
Postez une annonce pour rechercher des correspondants pour votre classe et/ou répondez à une annonce en ligne. Et, si vous le souhaitez, participez à notre grand concours international de "Correspondances de classes". Attention ! Date limite d’envoi des dossiers : le 1er mars 2006.


Il était une fois ... les contes (excellent !)
http://www.francparler.org/dossiers/contes.htm
Parce qu’ils répondent aux éternelles questions "À quoi ressemble le monde ?", "Comment y vivre ?" et qu’ils proposent des modèles de conduite qui donnent un sens à la vie, les contes peuvent être appréciés par tous les publics d’apprenants. Pour l’enseignant, le conte constitue un support didactique d’une grande richesse, permettant le développement des compétences écrites, orales, mais aussi interculturelles des apprenants.
Schulwettbewerb zum Film "Merry Christmas"
http://www.lehrer-online.de/dyn/9.asp?url=506873.htm
Haben Sie "Merry Christmas" schon gesehen? Es lohnt sich wirklich, auch wenn man ständig heult. Unterrichtsanregungen zu diesem mehrsprachigen Film hatten wir Ihnen im letzten Newsletter bereits vorgestellt. Diesmal machen wir auf den Begleitwettbewerb aufmerksam, der Schülerinnen und Schüler danach fragt, wie sie zur Völkerverständigung beitragen können.
 

Podcasts im Fremdsprachenunterricht
http://www.lehrer-online.de/dyn/9.asp?url=506885.htm
Für einen erfolgreichen Sprachunterricht ist es notwendig, authentische Materialien einzubinden. Um das Hörverstehen zu schulen, schlägt Uwe Klemm vor, verstärkt auf MP3-Files aus dem Internet zurückzugreifen. Via Podcast gelangen diese stets topaktuell und komfortabel auf Ihren Computer. Das geht schneller, als Sie das Wort "Medienkompetenz" aussprechen können.
 
Fêtes religieuses
Au B.O.
Le B.O. 46 publie la liste des fêtes religieuses donnant lieu à autorisation d'absence en 2006. 
 
Manif lycéenne contre deux expulsions
Dépêche AFP
Solidaires de deux de leurs camarades, iranienne et ivoirienne, frappées d'un arrêté de reconduite à la frontière, 500 lycéens orléanais ont manifesté en centre ville selon l'AFP. 
 

Bonjour de France
COMPREHENSION
Texte débutant : faisons connaissance http://www.bonjourdefrance.com/n12/a11.htm 
Texte élémentaire : une famille ordinaire http://www.bonjourdefrance.com/n12/a21.htm
Texte intermédiaire : sondage sur les loisirs http://www.bonjourdefrance.com/n12/a31.htm
Texte avancé : le tramway de Nice http://www.bonjourdefrance.com/n12/a61.htm
GRAMMAIRE
Leçon : les pronoms compléments http://www.bonjourdefrance.com/n12/a61.htm
Outil pour la classe : les habitudes de M. Robert http://www.bonjourdefrance.com/n12/fichepeda.htm
VOCABULAIRE
Les instruments de musique http://www.bonjourdefrance.com/n12/musique.html
Exercice de compréhension http://www.bonjourdefrance.com/n12/exmusique.html
PEDAGOGIE
Les colocataires http://www.bonjourdefrance.com/n12/cdm.htm
EXPRESSION IDIOMATIQUE
Avoir le bras long http://www.bonjourdefrance.com/n12/expidio5.htm

DECOUVERTE
Visite : le parc du Mercantour http://www.bonjourdefrance.com/n12/nice1.htm 
Recette de cuisine : la fougasse http://www.bonjourdefrance.com/n12/expidio5.htm
JEUX
Jeu débutant : jeu de l'oie sur l'impératif http://www.bonjourdefrance.com/n12/jeux/oiebdf8.html
Jeu élémentaire : jeu de l'oie sur l'imparfait http://www.bonjourdefrance.com/n12/jeux/oiebdf5.html
Jeu intermédiaire : jeu de l'oie sur le futur simple http://www.bonjourdefrance.com/n12/jeux/oiebdf6.html
Jeu avancé : jeu de l'oie sur le subjonctif passé http://www.bonjourdefrance.com/n12/jeux/oiebdf7.html


-- 
Cordialement,
-- 
Thierry Perrot responsable multimédia école Azurlingua


Stoffverteilungspläne zu Découvertes und Tous ensemble
Stoffverteilungspläne zu Découvertes
Stoffverteilungspläne zu Tous ensemble
 Zu Découvertes 1 und 2 (für Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen auch für Band 3) und Tous ensemble 2 finden Sie nun alle Stoffverteilungspläne auf unserer Internetseite.

 


Informationen zu DELF 
In den folgenden pdf-Dateien haben wir für Sie Informationen zu DELF zusammengestellt:

Informationen zum neuen DELF A1 für Découvertes
Informationen zum neuen DELF A2 für Découvertes
Informationen zum neuen DELF A1 für Tous ensemble
Informationen zum neuen DELF A2 für Tous ensemble
Voyage virtuel à travers le Maroc 
http://davidmetivier.ifrance.com
L'apprenant réalise un voyage virtuel à travers le Maroc. Dans chacune des villes étapes, il découvre des sites internet grand public en rapport avec la ville, lit des textes (articles de journaux en particulier) et/ou écoute des documents audio. Sa compréhension écrite et orale est exercée. Des productions écrites et surtout orales lui sont demandées s'appuyant sur les supports proposés.


TOURISME FLE 

http://tourismefle.free.fr
A travers quelques dialogues et activités ludiques, l'apprenant sera amené à s'initier à certaines situations de communication courantes lors d'un voyage en France et à découvrir quelques lieux touristiques de la capitale française . Il pourra alors améliorer sa capacité à se repérer et à participer à des interactions simples en français au cours d'un séjour à Paris.


Bonjour de France : banlieues 
 http://lexiquefle.free.fr/banlieue/banlieue.html
Une nouvelle fiche sur les banlieues. Il s'agit de prendre le rôle d'un reporter et d'écrire un article à partir d'interviews. La base de ce travail reste la compréhension des registres de langue, mais vous pouvez utiliser ce système pour élargir le débat.Vous pouvez retrouver ce travail à cette adresse (fiches pédagogiques / activité).


7 jours sur la planète 
http://www.tv5.org/TV5Site/7-jours/
Chaque samedi, retrouvez 3 séquences du journal télévisé hebdomadaire de TV5, avec :
- des exercices pour apprendre en autonomie
- des activités pour stimuler les élèves.

Laïcité
http://eduscol.education.fr/D0157/loi-eglise-etat-comm.htm
1905 / 2005 : commémoration de la loi de séparation des Églises et de l'État
 

1905 - 2005 : Le centenaire de la loi de 1905

Quelques sites généraux

Le site de la Ligue de l'enseignement
Un siècle après la loi de séparation entre l'Eglise et l'Etat, les questions religieuses alimentent de vastes débats dans et sur l'Ecole. A l'initiative de la Ligue de l'enseignement, un site amène une très riche documentation sur la loi de 1905. On y trouvera aussi bien les interminables débats parlementaires que les encycliques prises par la papauté en réaction à la loi. Mais ce site ne fait pas l'impasse sur les sujets d'actualité. Il propose de riches dossiers sur les débats d'aujourd'hui : la loi sur le voile, la montée de l'antisémitisme, la laïcité à l'école. Par la richesse et la variété de la documentation, ce site fait réfléchir et aide le citoyen à construire son opinion.
http://www.laicite-laligue.org/laligue/laicite-laligue/index.html 

Un dossier de la Documentation française
Une approche accessible pour l'histoire de la laïcité et sa place dans la construction de l'Ecole républicaine.
http://www.ladocumentationfrancaise.fr/dossiers/laicite/index.shtml
Pour les profs

Le site officiel 1905-2005
Malheureusement ce site est très peu avancé. On y trouvera les interventions lors de trois colloques très officiels où se mêlent discours des politiques et contributions des historiens. http://www.1905-2005.fr
A venir : Le colloque du 10 décembre
Quel est le contenu philosophique de la laïcité ? Quelles sont les propositions pour la laïcité dans l'Union européenne ? Quelles voies définir pour la préserver ? Un collectif d'associations laïques organise un colloque sur "une laïcité à l'échelle du monde" samedi 10 décembre à Paris. Parmi les intervenants : Jean Baubérot, Henri Pena-Ruiz, etc.
http://www.laicite-laligue.org/laligue/laicite-laligue/rubriques/[...]
Le colloque du Sénat
Les actes du colloque sur l'histoire de la laïcité sont publiés. Ils restituent l'invention de la laïcité, et l'histoire de la loi de 1905. La laïcité et l'école, les débats dans la société d'aujourd'hui font l'objet de deux tables rondes qui réunissent Antoine Prost, Emile Poulat, Jean Foyer, René Rémond, Jean Baubérot etc.
http://www.senat.fr/colloques/actes_laicite/actes_laicite.html
Le colloque Nouvelles approches de la laïcité
Co-organisé par Paris 1 et l'Unsa, le colloque " Nouvelles approches de la laïcité au 20ème siècle" a fait le point les 18 et 19 novembre sur l'évolution et l'histoire de la laïcité française. On y aborde la question de l'élaboration de la loi de 1905, sa mise en œuvre, les représentations de la laïcité en France, la laïcité dans les colonies, la laïcisation de la nourriture et de la mort. Parmi les intervenants : Antoine Prost, Patrick Weil (responsable du colloque), Annie Fourcaut, Philippe Portier, Laurent Joly etc.
http://histoire-sociale.univ-paris1.fr/Collo/laicite.htm
Un siècle de laïcité
Près d'un siècle après la loi de 1905, le Conseil d'Etat retrace, dans un rapport bien documenté, l'histoire de la laïcité en France. Car "chacun voit la laïcité à sa porte" et le concept, apparu tardivement, a été l'objet de nombreuses interprétations. Avec une constante : le Conseil souligne les aménagements qui se sont produits depuis 1905 "la jurisprudence a veillé à ce que prévale une interprétation libérale des textes". Pour lui "au-delà du cadre juridique, le dialogue et la pédagogie sont essentiels pour lutter contre les tensions et incompréhensions actuelles".
Rapport public 2004 : jurisprudence et avis de 2003. Un siècle de laïcité, France, Conseil d'Etat, Paris, La Documentation française, 2004, 479 pages. (Etudes et documents, Conseil d'Etat, n° 55)
http://www.ladocumentationfrancaise.fr/brp/notices/044000121.shtml 

La laïcité
Faut-il remettre en chantier la loi de 1905 pour mieux articuler laïcité et droits de l'Homme ? Ce numéro des Problèmes politiques et sociaux rappelle l'histoire de la loi de 1905 et de son application jusqu'aux débats actuels.
La laïcité, Dominique Borne, Mémoire et exigences du présent (n.917-Octobre 2005)Problèmes politiques et sociaux, La Documentation française.
http://www.ladocumentationfrancaise.fr/catalogue/3303332109173/index.shtml 

Des maîtres et des dieux
Un tour d'Europe des rapports entre les Eglises et les Etats. Rédigé par des spécialistes, chaque chapitre fait le point de façon claire et accessible. L'ouvrage fait apparaître le particularisme de la laïcité "à la française".
Jean-Paul Willaime, Séverine Mathieu, Des maîtres et des dieux. Ecoles et religions en Europe, Paris, Belin, 2005, 300 pages.

Avec les élèves

· Pour l'école :
1 foi, 2 foi, 3 foi
A travers le récit des vies extraordinaires de Moïse, Jésus, Muhamed et Bouddha, Sylvie Girardet fait découvrir aux enfants les fêtes, les traditions et les origines des grandes religions. Une approche vivante et tendre pour aller à la découverte des autres et apprendre à mieux se connaître. Ce petit livre, illustré par Puig Rosado, convient parfaitement pour les enfants d'âge scolaire. Des pages spéciales permettent de prolonger la lecture dans des discussions avec les adultes. L'ouvrage a été relu par des représentants des grands cultes.
Sylvie Girardet, Puig Rosado, 1 foi, 2 foi, 3 foi, Hatier, collection "Citoyens en herbe".
http://www.citoyensenherbe.com/collection.php


· Collège, lycée
· 100 ans de laïcité
La laïcité : un combat périmé ? A en croire la trentaine de témoignages réunis sur ce double DVD, certainement pas ! De grands témoins débattent de la loi de 1905 et de son éventuelle révision, de la laïcité aujourd'hui et du retour des religieux. Parmi eux : Dalil Boubakeur, Jean-Louis Debré, Jean Baubérot, Emile Poulat, Jean Glavany, Patrick Gonthier, Henri Pena-Ruiz, Joseph Sitruk etc. Le DVD propose également une sélection de documents et de vidéos d'archives sur la loi et la laïcité, ainsi que l'enregistrement d'un spectacle réalisé par l'Aria et présenté par Robin Renucci.

Au total, trois bonnes approches pour aborder ce sujet en cours d'éducation civique ou d'ECJS. Unique en son genre, ce DVD édité par la Ligue de l'enseignement et réalisé par Alain Braun et Jean-Gabriel Carasso, amène les élèves à débattre de la loi et de son avenir.
http://www.laligue.org/laligue/rubriques/autres/actu/index.htm 


· La Séparation
1905 : à la Chambre des députés s'ouvre un débat où s'affrontent les tribuns politiques sur le projet de Séparation. En vedette, Aristide Briand, rapporteur du projet de loi, l'abbé Gayraud, défenseur de l'Eglise, Maurice Allard, héros de la Libre Pensée. Basé sur le script des débats parlementaires, le film nous fait revivre les joutes oratoires qui ont donné naissance à un texte fondateur de la République au terme d'un compromis longuement cherché et finalement assumé. Car c'est la force de cette loi que de réunir après avoir divisé. Un film de François Hanss avec Claude Rich, Michael Lonsdale, Pierre Arditi, Jean-Claude Drouot, Jacques Gallo et Pierre Santini, diffusé par la Ligue de l'Enseignement.
http://www.laligue.org/laligue/rubriques/autres/actu/index.htm 

· Histoire-géographie 

· La Séparation
L'école laïque célèbre le centenaire de la loi de 1905 en publiant de remarquables dossiers pédagogiques. Ainsi, à Rouen, le site d'Histoire-géographie publie un important dossier de Véronique Fruit sur l'histoire et la géographie du fait religieux. Onze thèmes sont abordés : religion et condition humaine, le lien religieux d'Osiris au christianisme, les lieux de culte, la religion et ses institutions, la religion comme ciment social, les ruptures dans l'Islam et le christianisme, les contacts entre religions, sécularisation et laïcité. Chaque thème est abordé avec une parfaite érudition et l'ensemble du dossier permet aux enseignants d'enrichir leurs connaissances et d'apporter des réponses claires aux questions des élèves.
http://www.ac-rouen.fr/pedagogie/equipes/hist_geo/site/article.php3?id_article=5014

A Versailles, Paul Stouder a coordonné un important dossier historique sur la Séparation. Il s'appuie sur les documents des archives des Yvelines pour faire découvrir les réactions de la population à la séparation. Une animation Powerpoint de Claude Robinot analyse la propagande anticléricale.
http://www.ac-versailles.fr/pedagogi/gephg/histoire/1905/DEFAULT.htm

A Créteil, Charles Fleury montre comment étudier le fait religieux en 1ère professionnelle. La séquence présente les trois religions monothéistes, leur évolution dans la société depuis le milieu du 19ème siècle, notamment l'évolution des rapports avec l'Etat.
http://www.ac-creteil.fr/lettreshg-lp/Histoire/Fait-Religieux.doc
· Le colloque de Brive
Les 25 et 26 novembre, le 30ème colloque de Brive-la-Gaillarde a été dédié au "fait religieux dans une France laïque".
http://www.centremichelet.org/colloque.htm 

· La loi de 1905 et l'école
Le Beffroi, la revue des professeurs d'histoire-géographie de l'académie de Lille, évoque la place de la laïcité dans les programmes du collège et du lycée. Elle propose une sélection de liens.
http://www4.ac-lille.fr/~heg/article.php3?id_article=138 

· Religion et discours fondateurs de la IIIème République
Aude Gerbaud rend compte de sa thèse qui situe les grands discours des pères fondateurs dans leur oralité. Elle met en évidence l'utilité du discours laïc : c'est celui qui réunit toutes les tendances républicaines et fait oublier la question sociale.
http://www.ac-amiens.fr/pedagogie/histoire_geo_ic/article.php3?id_article=446&id_rubrique=141 

· Cartographie
Une intéressante analyse cartographique du vote de 1905 est proposée sur le site académique toulousain.
http://pedagogie.ac-toulouse.fr/histgeo/citoyen/05-06/1905.htm 

· Sur Clioweb
Une webographie ordonnée. On la consultera par exemple pour les documents d'époque (1905) : débats à la Chambre, cartes postales, cartes etc.
http://clioweb.free.fr/dossiers/1905/1905.htm 

· Religion et intégration sociale
Les religions et les mouvements religieux constituent-ils un risque pour l'intégration des individus ou au contraire sont-ils un vecteur du lien social ? Ce rapport du Plan constate l'existence de regroupements plus petits mais plus intenses (mouvements dits sectaires, formes de revivalisme religieux, communautés charismatiques ou évangéliques) et s'interroge sur la réalité du risque de repli communautaire et de radicalisme religieux.
http://www.ladocumentationfrancaise.fr/rapports-publics/054000492/index.shtml 

	E-PORTFOLIO: A HUNDRED REFERENCES ACROSS THE WEB

	An extensive webliography of references on ePortfolios by Robert Bibeau.
 
Références générales
http://ntic.org/guider/textes/portfolio.html#references 
Le ePortfolio dans le monde francophone
http://ntic.org/guider/textes/portfolio.html#francophone 
Le portfolio et l'évaluation des apprentissages
http://ntic.org/guider/textes/portfolio.html#evaluation 
Des outils pour construire son portfolio (cartable) ou son ePortfolio
http://ntic.org/guider/textes/portfolio.html#outils 
Exemples de ePortfolio
http://ntic.org/guider/textes/portfolio.html#exemples 
Réflexions sur les outils pour le portfolio numérique 
http://ntic.org/guider/textes/portfolio.html 
Normes et standards pour le ePortfolio
http://ntic.org/guider/textes/portfolio.html#normes 
Le portfolio de développement professionnel
http://ntic.org/guider/textes/portfolio.html#professionnel 
Protection des renseignements personnels, éthique et droit d'auteur
http://ntic.org/guider/textes/portfolio.html#ethique 
Quelques ressources anglophones pour le ePortfolio
http://ntic.org/guider/textes/portfolio.html#anglophone 


	::: COMMUNICATE BETTER TO BE A BETTER TEACHER

	This research focuses on the communicational skills of teachers. It includes 14 fiches (PDF/Word97/MPEG) which can be viewed in different orders. Teachers can select any resource they need or would like to view at any given time.

Mieux communiquer pour mieux enseigner: 14 fiches à l'usage des enseignants
http://www.enseignement.be/@librairie/documents/ressources/266/index.asp 
 
Négocier un contrat de communication
http://www.enseignement.be/@librairie/documents/ressources/266/fiche1.pdf 
Marquer la relation
http://www.enseignement.be/@librairie/documents/ressources/266/fiche2.pdf 
Ouvrir / fermer l'échange 
http://www.enseignement.be/@librairie/documents/ressources/266/fiche3.pdf 
Gérer la courtoisie 
http://www.enseignement.be/@librairie/documents/ressources/266/fiche4.pdf 
Gérer les tours de parole
http://www.enseignement.be/@librairie/documents/ressources/266/fiche5.pdf 
Dialoguer pour construire
http://www.enseignement.be/@librairie/documents/ressources/266/fiche6.pdf 
Communiquer des objectifs
http://www.enseignement.be/@librairie/documents/ressources/266/fiche7.pdf 
Formuler des consignes pour mettre les élèves en activité
http://www.enseignement.be/@librairie/documents/ressources/266/fiche8.pdf 
Questionner
http://www.enseignement.be/@librairie/documents/ressources/266/fiche9.pdf 
Improviser face à un incident critique
http://www.enseignement.be/@librairie/documents/ressources/266/fiche10.pdf 
Communiquer une évaluation
http://www.enseignement.be/@librairie/documents/ressources/266/fiche11.pdf 
Construire et faire un exposé
http://www.enseignement.be/@librairie/documents/ressources/266/fiche12.pdf 
Faire voir
http://www.enseignement.be/@librairie/documents/ressources/266/fiche13.pdf 
Enseigner avec le (sou)rire et le jeu 
http://www.enseignement.be/@librairie/documents/ressources/266/fiche14.pdf 


	::: FRANC PARLER DOSSIERS 

	A reminder of the excellent dossiers recently published by Franc Parler.
 
Concours
http://www.francparler.org/dossiers/concours.htm 
Pratiques du multimédia : les blogs
http://www.francparler.org/dossiers/blogs.htm 
Pratiques du multimédia
http://www.francparler.org/dossiers/multimedia.htm 
Faites vos jeux !
http://www.francparler.org/dossiers/jeux.htm 
Des élèves, un projet
http://www.francparler.org/dossiers/projets.htm 
Quand les élèves ouvrent la presse
http://www.francparler.org/dossiers/presse.htm 
Français sur objectifs spécifiques : des réponses adaptées
http://www.francparler.org/dossiers/fos.htm 
Poésie ?
http://www.francparler.org/dossiers/poesie.htm 
L'interculturel en classe de français
http://www.francparler.org/dossiers/interculturel.htm 
Enseigner le français avec le théâtre
http://www.francparler.org/dossiers/theatre.htm 
La formation à distance pour l’enseignement du français
http://www.francparler.org/dossiers/fad.htm 
La chanson francophone
http://www.francparler.org/dossiers/chanson.htm 
Itinéraires francophones 
http://www.francparler.org/dossiers/intineraire_francophone.htm 
Animer un atelier d'écriture en classe de français
http://www.francparler.org/dossiers/atelier_ecriture.htm 



Dossier spécial : Banlieues : la crise

Clichy 2005
Un excellent T.P. qui pose le décor social de Clichy, le lieu de départ des 
événements. La webquest de Marc Lohez fait étudier aux élèves les 
caractéristiques de la ville. Puis il leur demande d'analyser les 
programmes de politique de la ville mis en place.
http://www.hgatlas.net/article.php3?id_article=24


La question des banlieues
"Une bonne part de la population se vit ainsi, culturellement et 
politiquement, comme immigrée dans son propre pays, qui ne peut même plus 
lui offrir une définition de sa propre appartenance nationale. Tous 
désaffiliés, selon le terme de Robert Castel. Or, de la désaffiliation au 
desafio, au défi, il n'y a pas loin. Tous ces exclus, ces désaffiliés, 
qu'ils soient de banlieue, africains ou français «de souche», font de leur 
désaffiliation un défi, et passent à l'acte à un moment ou à un autre. Je 
ne suis pas sûr qu'ils aient, comme nous l'espérons, tellement envie d'être 
réintégrés ni pris en charge. Sans doute considèrent-ils au fond notre mode 
de vie avec la même condescendance, ou la même indifférence, que nous 
considérons leur misère. La culture occidentale ne se maintient que du 
désir du reste du monde d'y accéder. Quand apparaît le moindre signe de 
refus, le moindre retrait de désir, non seulement elle perd toute 
supériorité, mais elle perd toute séduction à ses propres yeux. Or, c'est 
précisément tout ce qu'elle a à offrir de «mieux», les voitures, les 
écoles, les centres commerciaux, qui sont incendiés et mis à sac. Les 
maternelles ! Justement tout ce par quoi on aimerait les intégrer, les 
materner !... «Nique ta mère», c'est au fond leur slogan. Et plus on 
tentera de les materner, plus ils niqueront leur mère. Nous ferions bien de 
revoir notre psychologie humanitaire" explique Jean Baudrillard, au terme 
d'un texte qui étreint la civilisation occidentale dans Libération.

Le même quotidien donne la parole à 4 sociologues, Eric Maurin, Pierre 
Rosanvallon, Emmanuel Todd et Jean-Pierre Le Goff, sur le même sujet des 
banlieues. La place d el'Ecole est au centre des discussions. " Le point de 
départ de mai 1968, c'était la révolte des recalés des classes moyennes 
face à la fermeture du véritable enseignement supérieur aux enfants des 
classes moyennes. Aujourd'hui, tout a changé : c'est la grande difficulté 
des enfants des classes populaires face au collège et au lycée qui est en 
cause. Cette difficulté dérive en partie de l'extrême précarité des 
conditions de logement et d'existence des enfants des familles pauvres. Ce 
n'est pas un problème que l'Education nationale peut régler seule. Les 
politiques du logement n'ont pas fait reculer les problèmes de 
surpeuplement qui touchent près du quart des enfants et sont une cause 
majeure d'échec à l'adolescence. Les politiques urbaines n'ont pas non plus 
fait reculer la ségrégation territoriale. Les enfants pauvres vivent 
aujourd'hui dans des quartiers où le taux de pauvreté est quatre fois plus 
élevé qu'ailleurs. Or il est extrêmement difficile d'adopter ne serait-ce 
qu'une attitude positive vis-à-vis de l'école quand on grandit entouré de 
camarades en échec" affirme Eric Maurin. .

Pour P. Rosanvallon, " En dix ans, 50 milliards d'euros ont été dépensés 
dans les zones urbaines sensibles, une somme absolument considérable, mais 
qui a été dépensée pour des structures, jamais pour des programmes et des 
personnes. Si l'on donnait à 100 lycées ou collèges des enveloppes 
permettant de retenir les meilleurs moyens, on aurait peut-être des 
résultats différents. L'exemple des banlieues montre que les grandes 
réformes uniformisatrices et gérées du sommet ne permettent pas de trouver 
des solutions. Il faut favoriser des moyens décentralisés, mis en oeuvre 
par les acteurs eux-mêmes, recréer des pôles de prise de parole et 
d'initiative".
http://www.liberation.fr/page.php?Article=339243
http://www.liberation.fr/page.php?Article=339848#

Banlieues comment en parler ?
Les Cahiers pédagogiques publient plusieurs témoignages de pratiques pour 
évoquer les émeutes urbaines en classe. Le Café donne aussi des pistes
http://www.cahiers-pedagogiques.com/article.php3?id_article=1995
http://www.cafepedagogique.net/disci/anglais/67.php
http://www.cafepedagogique.net/disci/ecjs/67.php

Les émeutes, en parler ou pas ?
En parler ou pas ? C'est la question que se posent beaucoup d'enseignants 
devant la gravité de la situation, ses risques politiques, les peurs ou la 
révolte des élèves. Certains enseignants se lancent et proposent des 
dossiers documentaires. C'est le cas par exemple de Claude Bordes, 
professeur de SES qui met enligne un copieux dossier. Le Nouvel 
Observateur, comme d'autres médias, propose un dossier. Le Monde agrémente 
le sien de documents sonores. Enfin, dans Libération, les sociologues 
Didier Lapeyronnie et Laurent Muchielli évoquent l'humiliation des jeunes. 
"L'émeute et la violence urbaine charrient toutes les déviances qu'elles 
mêlent au sentiment d'une humiliation démultipliée. Une humiliation 
scolaire. L'école n'est pas vécue par une partie de ces jeunes comme un 
instrument de promotion mais comme le lieu d'une sélection qui transforme 
leur destin social en autant d'humiliations personnelles. A leurs yeux, la 
promotion par l'école est réservée à d'autres, qui savent tirer tous les 
bénéfices et qui sont généralement des «Blancs» quand eux sont généralement 
des jeunes issus de l'immigration. Ne serait-ce pas ces mêmes «jeunes de 
banlieue» qui, au mois de mars dernier, dépouillaient et frappaient les 
lycéens venus manifester pour défendre leur école ?... L'émeute naît ainsi 
d'abord du vide politique. La violence surgit quand la politique est 
absente, quand il n'y a plus d'acteurs sociaux ni même de conflit, quand il 
ne reste plus que la défense de l'ordre et de l'identité nationale. Certes, 
il est urgent de rétablir un minimum de politique sociale, de lutter contre 
les discriminations, d'en finir avec des pratiques policières indignes 
d'une démocratie et surtout de stopper cette ségrégation urbaine qui 
structure de plus en plus nos modes de vie. Mais les émeutes nous 
rappellent qu'il est avant tout indispensable de reconnaître et de 
respecter toute une population, de considérer qu'elle ne constitue pas un 
problème mais qu'il s'agit bien de citoyens de notre pays".
http://press-ses.blogspot.com/
http://www.nouvelobs.com/articles/p2140/hebdo.html
http://www.liberation.fr/page.php?Article=337030

L'Ecole dans les quartiers
Les "Zones Urbaines Sensibles" font l'actualité. Quelle est la réalité de 
ces quartiers ? Le rapport annuel de l'Observatoire des ZUS est sorti 
quelques jours avant les émeutes de Clichy. Il apporte des données fiables 
et un important dossier sur l'éducation en ZUS. Il établit d'abord la 
spécificité des publics scolaires, c'est-à-dire la réalité ségrégative des 
quartiers. Les collèges ZUS comptent 64% d'élèves venant de milieux 
défavorisés (contre 43% hors ZUS) et surtout deux fois moins de jeunes de 
milieux favorisés (17% contre 32%). En 6ème, le pourcentage d'élèves en 
retard d'au moins 2 ans est deux fois plus important que dans les autres 
établissements alors que le nombre moyen d'enfants par classe est quasi 
identique (20 contre 21). Un quartier ZUS c'est aussi deux fois plus de 
chômeurs (21%) et un revenu moyen qui représente 61% du revenu moyen 
national (10 540 euros contre 17 184).
http://www.ville.gouv.fr/pdf/editions/observatoire-ZUS-rapport-2005.pdf
http://www.cafepedagogique.net/dossiers/violence/index.php

L'état d'urgence
Le gouvernement a décidé d'appliquer la loi du 3 avril 1955 instituant 
l'état d'urgence. Cette loi restreint considérablement les libertés 
individuelles. En effet elle permet sur simple décision administrative, 
sans contrôle de la justice, d'interdire la circulation des personnes, 
mineures et majeures, d'assigner à résidence, de pénétrer dans les 
domiciles de jour et de nuit sans limites, d'empêcher les réunions, de 
contrôler les médias. L'état d'urgence donne aussi la possibilité aux 
autorités de remplacer les tribunaux civils par des juridictions 
militaires. Ce dispositif peut permettre tous les dérapages et donne 
d'énormes responsabilités au gouvernement. Et d'abord celle de réussir 
puisque aucune mesure plus forte ne peut être envisagée. Les décisions 
annoncées sont-elles susceptibles de redonner sécurité et espoir aux 
banlieues, c'est-à-dire d'offrir une sortie de crise ?
http://www.senat.fr/connaitre/pouvoirs_publics/pouvoirs_publics15.html#_Ref520542917 
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